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Amtliches
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Jnserationsgebübr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 -4 , bei mehrmaliger je 6
1877.

Nagold.

Eiulheilung der Impfbezirke pro 1877.
Mil Genehmigung k. Kreisregierung ist für das

öffentliche Jmpfgeschäft im Jahre 1877 der Oberamts¬
bezirk in folgende Jmpfbezirke eingelheilt und bestellt:

1) Oberamtsarzt Lohß  in Nagold:
für Nagold , Jselshaufen , Schietingen , Unter-
lhalheim , Oderthalheim , Rohrdorf , Walddorf,
Ebhausen , Ebershardt , Warth , Pfrondorf , Min¬
dersbach , Emmingen , Gültlingen und Sulz.

2 ) Distriktsarzt vr . Römer  in Wildberg:
für Wildberg , Esslingen , Schönbronn , Nothfelden,
und Wenden.

3 ) Sladtarzt in Haiterbach , promovirterArzt S t ehle:
für Haiterbach , Oberschwandorf , Unterschwandorf,
Beihingen und Bösingen.

4 ) Der provisorische Distriktsarzt in Alteusiaig,
promov . Arzt Knöller:
für Altenstaig , Spielberg , Egenhausen , Altenstaig
Dors , Berneck , Gaugenwald , Ueberberg , Beuren,
Eltmannsweiler , Garrweiler , Simmersfeld , Fünf¬
bronn und Enzthal.
Dies wird der bestehenden Vorschrift gemäß

öffentlich bekannt gemacht.
Den 31 . März 1877.

K . Oberamt . K . Oberamtsphysicat.
Güntner . Lohß.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Denselben wird die Tabelle über die Lösch -An¬
stalten zur Ergänzung nach dem Stand vom 31 . De¬
zember 1876 zugehen und es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß sämmlliche im Jahre 1876 gegründeten
Feuerwehren und Steiger -Abtheilungen , sowie die zur
Anschaffung beschlossenen Feuerspritzen , Schläuche u. f.
w . auch in dem Falle aufzusühren sind , wenn der Voll¬
zug noch nicht vollständig geschehen ist.

Andernfalls genügt eine kurze Beurkundung , daß
in den Notizen keine Aenderung eingetreten sei.

Binnen 8 Tagen sind die Tabellen ergänzt wieder
vorzulegen.

Den 3 . April 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Orrsvorsteher.

Unter Beziehung auf den Erlaß k. Ober -Rekru-
tirungsraths vom 15 . März d . I ., Ziffer 96 , Mini-
sterial Amtsblatt Nr . 7 , S . 99 . betreffend die Control-
lirung der Militärpflichtigen in der Zeit von Beendigung
der Aushebung bis zum allgemeinen Anmeldungstermin,
werden die Ortsvorsteher angewiesen , von jeder Ver¬
änderung in Folge Aufenthaltswechsels eines Mili¬
tärpflichtigen , also von allen im Laufe des Jahres
vorgekommenen An - und Abmeldungen Anzeige an den
Civil -Vorsitzenden der Ersatz -Commission , und in der
Rekrutirungsstammrolle in der Rubrik „ Bemerkungen"
Eintrag hierüber zu machen.

Den 3 . April 1877.
K . Oberamt . Güntner.

TageS - Neuigkeiteu.
* Nach dem Rechenschaftsbericht der Spar - und Vor¬

schubbank in Haiterbach  pro 1876 beträgt der Kassen-
Umsatz ^ 562,534 , 87 -4, die Monatseinlagen 2590, 70
der Reservefonds ^ 4513, 19 -ek, eigenes Betriebskapital

15,196 11 >4 : Dividenden kommen zur Vertheilung 6"/o.
Die Mitgliederzahl ist von 158 auf 172 gestiegen.

Calw,  2 . April . Vergangenen Samstag hatte
ein sehr braver , fleißiger Mann auf dem Calwer Hof
das Unglück , unter seinen Wagen zu kommen , und
erlag gestern den dadurch erhaltenen Verletzungen . —
Der vor 6 oder 7 Wochen durch Ertrinken in der
Nagold verunglückte Zimmermanu W . wurde erst am
Samstag Abend bei Hirsau gefunden . Ohne Zweifel

ist er an einem unter dem Wasserspiegel befindlichen
Aste hängen geblieben . ( N . T)

Stuttgart.  In der Nacht vom 29 . auf 30.
März wurde ein schwerer Diebstahl zum Nachtheile
des Bankiers Sontheimcr hier verübt . Es wurde die
Summe von etwa 40,000 aus dessen Geschästslokal,
Königsstraße Nr . 29 part . hier , gestohlen . Der Dieb
hat den Vorgefundenen Spuren zufolge feinen Eingang
durch eine von ihm mittelst Sperrschlüssel eröffnet «:, ei-
sendcschlagene Thüre der Hausflur in das Kasfenzimmer
des Sontheimcr genommen , den hier stehenden Kassen¬
schrank im Centrnm angebohrt , mit Sperrfchlüsseln die
weiter entgegensiehcnden Schließoorrichtungeu geöffnet
und hierauf die oben genannte , aus Metall - und Pa¬
piergeld bestehende Summe sich angeeignet . Der Dieb¬
stahl wurde Morgens zwischen 9 und 10 Uhr entdeckt.
Beigebracht ist der Dieb bis jetzt nicht , doch dürften zu¬
rückgelassene Gegenstände auf feine Spur führen.

Wie aus Abgeordnelenkreisen verlautet , dürste
der Wiederzusammenlrilt unserer Ständekammern schwer¬
lich vor Mitte Mai « erfolgen . Die Vorarbeiten der
Berichterstatter zur Beraihung des Etats schreiten rüstig
vorwärts . Die Finanzcommission hat - am Dienstag
eine Sitzung gehalten ; die Herren Abgeordneten Beut-
ter und v . Schmid wurden , ersterer zum Referenten,
letzterer zum Corrcserenten über die Gewerbe - rc .-Ein-
schätzung nach den neuen Katastern von der Commis¬
sion erwählt.

Cannstatt,  2 . April . Im Saale des Gasihoss
zur Kanne hat heute Nachmittag die Versammlung des
Württembergischen Bienenzüchtervereins stattgesunden.
Dieselbe war stark besucht . ( N . T .)

Die 4 - und 4 ' /, "/eigen Württ . Staatsobliga¬
tionen , welche noch auf Guldenwährung lauten , sollen
umgetauschl werden und zwar so, daß statt einer Ob¬
ligation zu 1000 fl . eine solche zu 2000 Mark , statt
500 fl . — 1000 Mark u . s. w . ausgegeben werden.
Die Differenz von 16 */s "so muß selbstredend darauf
gezahlt werden und ebenso noch ein Agio von 2 "/e
(bei der 4 ' /, "/eigen Schuld ) , da die 4 ' /s "/eigen
württ . Obligationen , welche in Markwährung ausge¬
geben wurden , circa 103 stehen . Durch diese Auf¬
zahlungen würde der Staat von seinen seitherigen
Gläubigern mindestens 40 Millionen erhalten , so daß
die Begebung eines neuen Anlehens ( von den Ständen
bereits verwilligt ) unnöthig wird . Eine Converlirung
der 3 ( » "/e und der 5 "/eigen Schuld erscheint dcßhalb
unnöthig , weil die Couponsbeträge der 3 ' /- "/» Ob¬
ligationen in der Markwährung ohne Bruch ausgehen
und weil das 5 ",e Anlehen im Jahre 1880 zur Heim¬
bezahlung gelangt.

Böblingen,  28 . März . In welchem Grade
der Handwerksburschenbettel ein Mißbrauch ist , davon
hat man hier vor einiger Zeit ein schlagendes Beispiel
erlebt . Ein „ armer Reisender " wurde festgeuommen,
weil er im Besitz gefälschter Legitimationspapiere war.
Es stellte sich heraus , daß er außerdem vierzig Mark
in Gold mit sich führte . Angestellte Nachforschungen
widerlegten die anfängliche Vermuthung , daß dieses
Geld durch ein Vergehen erworben worden sein möchte;
vielmehr wurde es auf der Reise — „ redlich verdient " .
Die Besitzerin einer frequenten hiesigen Wirtschaft
bestätigte bei diesem Anlaß , es sei gar nicht selten , daß
reisende Handwerksburschen Gold einwechseln ; wenn
einer „ fleißig " sei, bekomme er in nicht zu langer Zeit
so viel zusammen . ( N . T .)

Vom Neckar,  29 . März . Genaue Untersu¬
chungen Haben ergeben , daß bei uns in Schwaben von
einer Nothlage der arbeitenden Bevölkerung im Ernste
nicht gesprochen werden kann . Allerdings sind wir
überschwemmt von sogenannten reisenden Handwerks¬
burschen , die aber meistens aus fernen Gegenden her¬
gewandert sind , um dieses Land abzusuchen . Für die
Eisenbahnbauten im Lande reicht das Arbeiterangebot
nicht aus , es müssen noch einige Hundert Italiener

beschäftigt werden . Die Landwirlhschaft sieht sich immer
noch unerschwinglich hohen Löhnen gegenüber ; Dienst¬
mädchen und Bediente steigern täglich noch ihre An¬
sprüche , wechseln den Dienst aus den frivolsten Gründen.
Wo bleibt da der Nothstand ? Daß eine Anzahl Ar¬
beiter in Luxusartikeln sich nach anderer Beschäftigung
Umsehen muß , mag für die Einzelnen hart sein , ist
aber » och kein öffentliches Unglück , zumal die Frage
berechtigt ist , ob sie denn nicht in der Lage waren,
früher Ersparnisse zu machen . Daß die Zeiten vorbei
sind , wo Arbeitgeber , welche am Montag die Arbeiter
flehentlich uin Rückkehr zur Arbeit baten , von diesen
gröblich verhöhnt wurden , da jene es vorzogen , in
Droschken von Wirthshaus zu Wirthshaus zu ziehen
— daß diese Zeiten vorbei sind , begründet noch lange
keinen wirthschafllichen Nothstand.

Felldach,  1 . April . Der hiesige Weber Jakob
Krauß , ein Mann von etlich und dreißig Jahren,
machte heute früh selbst bei dem Schullheißeen die An¬
zeige , daß er um 6 Uhr seine Frau in die Seite ge¬
schlagen , und daß dieselbe nach einer halben Stunde
den Geist aujgegebcn habe . Krauß wurde deßhalb
gleichbald verhaftet und der Ortsarzt in das Krauß ' -
sche Haus geschickt , er konnte aber dort nichts mehr
helfen , denn er fand die Frau wirklich todt , konnte je¬
doch am Körper keine Spuren des angeblichen Schlags
entdecken . Die Verstorbene war stumm , wie auch ihr
ältestes von 3 Kindern taubstumm geboren ist . Ein
starker Drang des Mannes nach dem Wirthshaus
verursachte manchsache eheliche Disstdie » . Krauß war
bisher unser Ortsbarbier , und befaßte sich nicht mi
dem von ihm erlernten Weberhandwerk . ( Sch . M)

Nürtingen,  1 . April . Gestern geleitete man
den vieljährigcn Musikdirektor am hiesigen Seminar,
Professor Weeber,  zur letzten Ruhestätte . ( St -A .)

Laupheim,  28 . März . Gestern Abend kam
ein arbeitsloser Wanderbettler aufs hiesige Rathhaus,
um sein Geschenk aus dem Unterstützungsverein zu
holen ; trotz seiner augenfälligen Trunkenheit wurde es
ihm gereicht . Nach einer halben Stunde kam er wie¬
der und verlangte unter Vorzeigung eines anderen
Legitimationsscheines wiederholt die Gabe . Abgewiesen,
machte er Skandal , wurde , unter grober Widersetzlich¬
keit , aufs Oberamt transportirt und eingesteckt . Als
der Oberamtsdiener sich entfernt hatte , um den Wasser¬
krug zu füllen , fand er , bis er wiederkam , den Ge¬
fangenen erhängt.

Friedrichshofen,  26 . März . Ein mit Bretter be¬
ladenes Segelschiff wurde gestern Morgen zwischen Rorschach
und Langenargen so vom Föhn erfaßt , daß das Steuerruder
brach und das Schiff den Wellen preisgegeben werden mußte,
welche es so überschütteten , daß dessen Untergang voraus¬
zusehen war . Der Bemannung kam in der äußersten Noth
noch der rettende Gedanke , aus den mitgeführten Brettern
ein Floß herzustellen , den sie bestiegen . Das Schiff sank
vor ihren Augen . Hilflos wurden die drei Männer noch
einige Zeit auf ihrem gefährlichen Fahrzeug umhergetrieben,
bis das von Lindau nach Rorschach fahrende Dampfboot
„Bavaria " erschien, und sie aufnahm . Ein Theil der Ladung
wurde bei Nonnenhorn ans Ufer geschwemmt.

Jst ' s denn wahr , daß die Volksgunst ein so un¬
beständiges Ding ist und daß sie z. B . für den viel¬
genannten Bürgermeister Strohmeyer  in Constanz
am Bodensee nur ein Strohfeuer war?  Man weiß ja,
wie er vor Kurzem noch hoch gefeiert wurde , als der
Held des Tages und der Zeit und heute liegt er unten,
und ist gestürzt und hat sich selber gestürzt . Sämmt-
liche Siadträthe haben ihm in der Sitzung gekündigt
und sind fortgegangen und er selber ist nicht allein
sitzen geblieben , sondern ist auch gegangen und hat seine
Entlassung genommen . Warum ? Aeußerlich um 48
Schulbänke willen , die er in München bestellt hat und
welche die Constanzer Tischler in Harnisch versetzt haben.
Auch mit dem berühmten Badehotel in Constanz soll ' s
schief gegangen und der städtische Säckel dabei bethci-
ligt sein.

München,  30 . März . Der Kaiser richtet an



den hiesigen Magistrat ein Schreiben , worin ehr sich
für die Glückwünsche bedankt und erklärt , daß er,die
Anerkennung , die ihm an dem bedMgngKoolliK Tqg^
aus dem Herzen des dortigen bn ^ strerzen Landes '-
mit wackeren Mannesworten zu THM geworden jsei,,
besonders schätzt . Das Schreiben sMeßt UMe^Dr , mit¬
folgenden Worlen : „Fern sei von m« ^ mich pbrsöWch«
mit dem in Ihrer Zuschrift gewidmeten Ruhm . zu
schmücken ; ich weise vielmehr die zum Heile des Va¬
terlandes erzielten Erfolge allein dem Walten der
göttlichen Vorsehung zu , ohne das zu vergessen , was
ich - bei dem Unternehmen , dem deutschen Reiche die
gebührende Stellung unter den Völkern wiederzugeben,
der thatkräftigen Mitwirkung treuer Bundesgenossen
zu verdanken habe . "

Bon den zwölf alten Männern , welche am Gründon¬
nerstag auf Beseht des Königs von Bayern  gekleidet und
mit Geld beschenkt wurden , ist der älteste 95, der jüngste 88
Jahre alt . Die 12 Männer haben zusammen ein Alter von
1082 Jahren.

Aus Niederbayern,  19 März . Ein Vor¬
fall in der Präparandenschule zu Landshut erregt die
Gemüther und die Besorgniß der Ellern . Mehrere
Schüler des 3 . Curses übten sich an verschiedenen Tagen
im Schießen mit Revolvern unter nicht zweifelhaften
Anzeichen frevelhafter Absicht . Eine Lehrerssrau aus der
Umgegend machte hievon Mittheilnng . Als Lehrer W.
hierüber in der Klasse Erhebungen pflegen wollte,
begegnete er dem hervorgezogenen Revolver eines Schü¬
lers ; W . ries die übrigen anwesenden Lehrer herbei,
welche sich bei ihrer Ankunft dreien bewaffneten !, dro¬
henden Zöglingen gegenübergestellt sahen , und mit
Mühe Ausschreitungen verhinderten . Die betheiligten
drei Schüler wurden wohl sogleich entlassen , allein der
Eindruck , den der Vorfall allenthalben heroorrust , wird
sich nicht leicht verwischen lassen , die Untersuchung aber
darlegen , was im Staate Dänemark fault , und was
auszuschneiden längst eine Forderung der Zeit gewesen
wäre.

Mainz,  28 . März . Aus Anlaß des großen Militär-
kraiyqlls liegen allein vom 117. Reg . 45 Mann , zum Theil
schMr verwundet , im Lazaretb . Die Gesammtzahl dcr Ver-
wichdeten soll sich auf circa 200 belaufen.

Berlin,  27 . März . Der „ Karlsr . Ztg ." schreibt
mqn . von hier : „ In eingeweihten Kreisen verlautet,
daß , in Petersburg die Friedenstendenz die Oberhand
gewonnen habe . Kaiser Alexander habe nach Empfang
der . letzten Miitheilungen Jgnatieffs den Entschluß kund
gegeben , den Frieden um jeden Preis zu erhalten.
Selbstverständlich ist diese Nachricht , obwohl sie von
gewöhnlich gut unterrichteter Seite kommt , mit allem
Vorbehalt aufzunehmen.

Berlin,  31 . März . Die Bank von Frankreich
streckte der russischen Regierung aus kurze Zeit zwanzig
MM . Pfund Gold vor , wahrscheinlich zur Zahlung der
füx . die ausländischen Anleihen fällige » April -Coupons.
Rußland hatte Frankreich eine ähnliche Gefälligkeit zur
Zeit der Milliardenzahlung erwiesen.

Berlin,  1 . April . Heute Nachmittag hat im
krqnprinzlichen Palais die feierliche Verlobung der

ältestendH  Kx .onpriM « , PrinzMa .Chq,rlotte,
mit dem ErbprliiM von Meiningen stqttgeftzntM.
' . Berlin, . 2 . April , Fürst --BtzslMrck n̂strd ».dem¬
nächst einen schon seif geraumer Zeit bWbsich^jgten
längeren Urlaub aizlrete » . lieber seW AmtKoerirntung

>fvqhWi ^ dHszhbM ^i ochckeiW dGjsiti ^ e Bestimmung
getroffen . Wahrscheinlich wirdMaalssekcelär " v . Bülow
solche -für die -äußeren und Minister Camphauseu für
die inneren Angelegenheiten übernehmen . ( St .-A)

Zum Geburtslage des Reichskanzlers sind auD
allen Theilen des Reiches zahlreiche Glückwunschlcle-
gramme und Zuschriften eingelaufen , auch ans dem
Auslände . Der Kaiser und der Kronprinz gralulirten
Vormittags persönlich . Die Musikkapellen des Ale
xanderregimeuts und des zweiten Garderegimenls kon-
zerlirten am Palais.

Eine Gruppirung des Reichstages nach Bürger¬
und Adelsstand ergib ! 259 Bürgerliche und 138 Adelige;
unter den letzteren befinden sich 1 Prinz , 1 Herzog,
6 Fürsten , 33 Grafen , 29 Freiherren , 68 mit dem
einfachen „von ."

Rom,  24 . März . Die Nachrichten über das
Befinden des Papstes sind nicht günstig . Seit mehre¬
ren Tagen sind sämmtliche Audienzen unterblieben , nnd
ist auch keine unmittelbare Gefahr für das Leben des
Papstes vorhanden , so ist sein Zustand doch keines¬
wegs unbedenklich . Man fürchtet , die Abnahme der
Kräfte , welche ihn überrasch ! hat , durch eine dauernde
Beitlägrigkeit nur zu vermehren , und läßt ihn deßhalb
täglich aufstehen . Zn der sichtbaren Abnahme der
Kräfte hat sich eine große Appelitlust gesellt . P >us
IX . ist aber schon so häufig dem Ableben nahe gewesen
und hat sich trotzdem stets wieder erholt , daß die Ge¬
rüchte über eine Erkrankung des Papstes keinen Ein¬
druck mehr machen . Man hat sich hier daran gewöhnt.

Paris,  30 . März . In einer Polemik mit dem
„Univers " gibt die „ Pelite Röpublique franxaise " eine
Liste von 22 Mitgliedern des katholischen Klerus und
seiner Partei in Frankreich , die in Zeit von nicht
einmal drei Monaten , nämlich seit dem 1. Jan . d . I.
wegen gemeiner Verbrechen , meistens gegen die Sitt¬
lichkeit , strafgerichtlich vecurtheilt worden sind.

Paris,  31 . März . In russischen Kreisen behauptet,
man offen, daß die Unterzeichnung des Protokolls das Ende
der Schwierigkeiten noch nicht herbeiführen werde . Die russi¬
sche Negierung habe gehofft , die Unterzeichnung des Proto¬
kolls zn erlangen , indem sie die Auseinanderlegung und
Kantonnirung der an der tüikischen Grenze konzentcirten
Truppen anbot . Rußland laste sich in Verhandlungen über
die Abrüstung ein , aber es sei entschlossen, auf der vorher¬
gehenden Abrüstung seitens der Türkei zu bestehen. Wenn
die Pforte jene Forderung abiebne , werde Rußland aus
Furcht vor einer inneren Revolution ( ?) gegen den 15. Mai
ins Feld rücken. Eine Auseinanderlegung der russischen
Truppen , der eine Entwaffnung der Türkei erst folge , sei für
Rußland unmöglich , schon wegen der -Stimmung der Armee.

Paris,  2 . April . Rußland verschleppt die Kriegs»
srage , bis es eine Anleihe zum Abschluß gebracht hat.

Ein Telegramm , der „ Pol . Corr . " aus Peters¬
burg vom 29 . März meldet , daß der gestern abgehaltene
(englische ) Ministerrath auf die Aufforderung der ruf,

Amtliche und Privat -B «kanntm <rch»irrgen.

fischen Regierung,Zesiiie Antwort in der Protokollfrage
binnen 5 Tagend » er-lheilen , seine Geneigtheit aus-
gesprnchxn -..hahe ? das Protokoll unter Acceptirung der
von d-W russischen Kabinet vorgeschlagenen Fassung,
und dM Abrüstungsfrage fallen lassend , zu unterzeich¬
nen . ^ - ,BLlMkekL >pLr,h erscheint in diesem Telegramme
die LhSlsach ?, daßstikr russische Regierung der englischen
eine Frist von 5 Tagen zur definitiven Frage vorge-
zeichnet hatte.

Petersburg,  30 . März . Hiesige Zeitungen
melden , daß in Diarbekir ( asiatische Türkei ) ein Auf¬
stand ausgebrochen sei, indem die dortige Bevölkerung
sich der Rekrulirung widersetze.

Petersburg,  1 . April . Nach hierher gelangten
Meldungen hat die Unterzeichnung des Protokolls
gestern inPondon stattgefnnden . Die Notifikation des¬
selben an die Pforte wird alsbald erfolgen . ( St . -A .)

L o n d on , 30 März . Nach hier cingegangenen
Nachrichten - wäre der Stand der Dinge folgender:
Rußland habe sich bereit erklärt , zur Abrüstung zu
schreiten , sobald die Pforte mit Montenegro Frieden
geschlossen und ihrerseits das Protokoll acceptirt haben
werde ; zur Vereinbarung über die Demobilisirungsan-
gelegenheit solle dann von der Pforte ein Abgesandter
nach Petersburg geschickt werden . Weitere Neben¬
verabredungen zwischen England und Rllßland würden
nicht in das Protokoll ausgenommen , sondern einem
besonderen Memorandum einverleibt werden.

Konstantinopel,  22 . März . General Klopka
wurde heute vom Sultan in Abschiedsaudienz empfangen.
Der -sultan sprach hierbei die feste Ueberzeugung aus,
daß der Friede erhallen bleiben werde . General Jg-
natieff sei dazu bestimmt , wenn auch durchaus ocmtr«
oosur , den Frieden abzuschließen . Der Sultan äußerte
im Verlaufe des Gespräches wörtlich : „Ich wünsche
um jeden Preis den Frieden , wir ^ haben ihn auch un¬
bedingt zur Durchführung der Reformen nöthig . Sollte
aber Rußland dennoch an die Waffen appelliren wollen,
so bin ich bereit , ein oder zwei Schlachten , zu ' schlagen,
und auch dann würde ich Rußland ' einen ehrenvollen.
Rückzug und Frieden bewilligen , weil ich weiß , wie
so nothwendig mein Volk der Ruhe und ..des . Friedens
bedarf . "

All « r l « r.
— Das Pflügen vor-  Wrni .« r . Weis , es

noch allenthalben unglaublich viele Landlvirthtz ^ gjbt,
die das Pflügen dcr ungesäten Felder , vor Minier
versäumen , theiic » wir folgenden Versuch mit -: Wir
ließen im Herbste 1863 ein für Kartoffeln bestimmtes
Feld zur Hälfte umpflügen , die andere Hälfte blieb
» » gepflügt über Winter liegen . Bei der staltgehabten
Kartoffelernte ergab es sich nun , daß dcr Ertrag auf
dem vor Winter nmgepflügten Stücke um >/, größer
war , als auf der andern nicht gepflügten Hälfte.
Zwei Jahre vorher hatten wir einen gleichen,Versuch
zu Gerste ausführen lassen , dessen Resultat ebenfalls
zu Gunsten des Pflügens vor Winter ausfiel.

K . Oberamtsgericht Nagold.

Schuldeil-Kqui-ationkn.
In ngchberranliten Gontsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenmustett Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch , vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zn machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt -moch-
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschloffen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger ? welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekuiionsgefetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozeffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und . zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige . Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfind ?t , vom Tage -
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist .

Ausschrei¬
bende Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung,

Raine und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur.

Liquidation.

-FÄ-
der

Liquidation.
Bemerkungen*

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

23 März
1877.

Johann Friedrich Schuon,
Schneider in Haiterbach.

30 . Mai 1877,
Vorm . 11 Uhr. Haiterbach.

Liegenschafts -Verkauf
29 . Mai 1877,

Vormittags >11 Uhr.

Forst amt Alten st aig.
Revier Pfalzgrafen weiter.

Kleinnutzholz -Verkauf
am Freitag den

h 6 . April d . I .,
isr . Nachnn 3 Uhr,
»/auf dem Rathhaus
' ^ xin Pfalzgrafen-

-weil « aus den
StaatswaldungenTaubenteich, .Madbuckcld -.
Holdexstöckle , wiederholt:

Nadelholz - Reisstangen bis mit 7 om
Durchmesser 1 m oberhalb des Stockendes-
von 7 — 9 m lang 110 Stück , 5,1 bis
7 m lang 410 Stück ., 3,1 — 5 m lang
4420 Stück u . 1,5 — 3 in lang 6790 Stück.

Altenstaig , den 31 . März 1877.
K . Forstamt.
Herdegen.

W ö r n e rsberg.

Gläubiger -Aufruf.
Diejenigen Gläubiger , welche bei Wittxe

Bröfamle  dahier eine rechtliche Forde¬
rung zu machen haben , werden aufge¬
fordert , dieselbe längstens bis 10 . April
d . I . bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen.

Schültheißenamt.
Mohrhardt.



Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
hon Samrn - , Stangen -,

Werk - L Brennholz
1) am Montag
den9 April aus dem
Distrikt Härle:
I . Stammholz . forchenes (meist erster

Qualität ) und '/» rothtanuenes , und
zwar:
2 Stück Langholz IV.
4 „ Klotzholz I.

32 „ .. H.
42 .. .. HI-

Cl , i' Mit
" ^ zusammen

25 Fm.

II . Werkholz ( für Küblcr u . zu Schindeln
rc . tauglich ) und Brennholz:

106 Nm . rothtanucne Scheiter,
292 Rm . rothtannene und forchene

Prügel,
6000 Nadelholz - und

320 gemischte Laubholz Wellen.
Zusammenkunft für die Stammholz-

kiinfer Nachmittags 1 Uhr , sür die Uebrigen
Nachmittags 2 Uhr , je auf der Straße
nach Mindersbach , oben beim Wegzeiger.
2 ) Am Dienstag den 10 . April aus
dem Distrikt Vordere Kehrhalde r
I . Stammholz:

6 eichene Blöcke , je 120 Cm . lang und
von 80 — 100 Cm . mittl . Durchmesser
(zu Hackblöckrn und zu Küferholz
tauglich ) .

II . Laub - und Nadelholz -Stangen:
7 Stück eichene,

113 „ hagbuchene , maßholderne,
ahornene und lindene,

27 Stück rothtannene von 5 — 11 m
lang.

III . 19 Rm . eichenes 7 Spaltholz.
21 Rm . rothtanuenes ( ^ ^ °

IV . Brennholz:
66 Rm . eichene Scheiter , 142 Rm.
eichene Prügel , 158 Rm . rothtannene
Scheiter , 280 Rm . Nadelholz - und
1 Rm . buchene Prügel , 7 Rm . tan
neues Stockholz;
6890 ( meist hagbuchene ) Nadelholz-

Wellen.
4310 Nadelholz - Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
aus der Straße nach Mindersbach , oben
beim Wegzeiger . ( Die eichenen Blöcke
kommen nicht vor 11 Uhr , dasSpaltholz
dagegen schon von 9 Uhr an zugleich mit
dem : Brennholz zum Verkauf .)

Gemeinderath.

W i l d b a d.

Mord für Pflasterarbeit.
Die Abpflasterung des linkseitigen

Straßennebenwegs an der Enz -Murg-
thalstraße in der Markung Wildbad bei
Kilom . VIII -f- 7 . 8 im Ueberschlags-
betrag von

187 ^ 50 ^
wird nächsten

Freitag den 6 . l . Mts .,
Vormittags 9 ' /, Uhr,

im Gasthaus z. Waldhorn in Enzklösterle
verakkordirt , wozu tüchtige Pflästtter ein¬
geladen werden,

Hirsau »: den 3 . April 1877.
K . Straßenbauinspektion.

Enzklösterle.
Akkord für Akfttichardeit.

Der Oelfarbanstrich der Eisentheile an
der Enzbrücke > zunächst bei Enzklösterle,
im Ueberschlagsbetrag von

-112 -̂ '75  ^
wird nächsten

Freitag den 6 . l . M„
Vormittags 9 Uhr,

im Gasthaus z. Waldhorn in Enzklösterle
verakkordirt , wozu tüchtige Akkordslirb-
haber eingeladen werden.

Hirsau , den 3 . April 1877.
K. Straßenbauinspektion.

Alten st aig Stadt.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache des

Johann Georg Lang,
Maurers dahier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 23 . April d . I -,

Vormittags 41 Uhr,
aus dem hiesigen Ralhhaus im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und.
zwar:

Gebäude:
Nr . 122.

47 m Wohnhaus,
22 m Hosranm,
69 m : Ein 2stockigtes

Wohnhaus mit Ziegeldach
und Stockmauer , sonst
von Holz erbaut , am St.
Annaberg,,

B .-V .-Anfchlag 860 ^
Wohnrecht der Agnes Lutz in der Bühne¬
kammer , ger . Anschlag 1100 ^

Kaufsliebhaber — auswärtige mit ge-
meinderäthlichen Vermögens - Zeugnissen
versehen — werden hiezu eingeladen.

Am 26 . März 1877.
K . Amts -Notariat.

De n a ler.

W a l d d ö r f,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Es ist mit Grund anzunehmen , daß

den Erben der Ehefrau des JakobHuisel,
Taglöhners von hier , nicht alle Verbind¬
lichkeiten bekannt sind , weßhalb alle , welche
an die Huisel ' schen Eheleute Ansprüche
zu machen haben , hiemit aufgefordert
werden , solche innerhalb 14 Tagen , von
heute an gerechnet , bei der Unterzeichneten
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
sie!-es sich felbstt zuzuschreiben haben , wenn
sie bei der in nächster Zeit zu fertigenden
Realtheilung nicht berücksichtigt werden.

De » 29 . März 1877.
Waisengericht.

Akkord für Zimmerarbeit.
Die Erneuerung des hölzernen Ober¬

baues an der Wässerungsdohle auf der
Enzmurgthalstraße , Markung Enzthal,
bei der sog . Petersmühle , im Ueberschlags¬
betrag von

184 ^ 56
wird nächsten

Freitag den 6 . l . M,
Vormittags -10 Uhr/:

im Gasthaus z. Waldhorn in Enzklösterle
verakkordirt , wozu tüchtige Zirmnerleute
eingeladen werden.

Hirsau , den 3 . April 1877.
_ K . Straßenbauinspektion.

Koutrol -Bersammlunge»
im Landwehrkompagnie -Bezirk Nagold

finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Reser¬
visten , die zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen und die reservepflich¬
tigen halbinvaliden Mmwschaßten.

1) In der Station (des Kontdolbezirks)
Wildberg  am 11 . April 1877,
Nachmittags 3 Uhr , beim Rathhaus:

2 ) In der StationLdes Kontrolbezirks)
Altenstaig Stadt  am 12 . Ap¬
ril 1877 , Vormittags 8 Uhr beim
Rathhaus.

3) In der Station (des Kontrolbezirks)
Haiterbach  am 12 . April 4877,
Nachmittags 3 Uhr , beim RathhäUs.

4 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Nag old am 13 . April 1877 , Vor¬
mittags 8 Uhr , beim Rathhaus.

Zu den - Kontrolbezirkeu Wildberg,
Altenstaig Stadt , Haiterbach und Nagold
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifeldfalle können ältere Kame¬
raden des Ortes oder der Ortsvorsteher

darüber Auskunft geben
Calw,  im März 1877.

LandtvehrbezirkskommaZrdo.
H o r n b e r g,

Oberamts Calw.

Langholz - Verkauf.
Am DÄnNerstag °den " 12 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause
1) aus dem Gemeindewald , Abteilung

Eilenlwch , 237 Stück Langholz , 160
Fm / haltend , und"

2) aus Abtheilung Fuchsberg 77 Slück,
61 Fm . haltend , größtrntheils Forchen,

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
gebracht , wozu die Liebhaber höflich
eingeladen werden.

Den 2 . April 1877.
Schnltheißenamt.

Küb ler.

W i l d b e r g.

Wirthschasts-
Biervrauerei -Verkauf.
Der Unterzeichnete

beabsichtigt , wegen
Kränklichkeit seine
Wirthschaft und Bier¬
brauerei , an der Ra - _ _
gold - Calwcr Straße gelegen , dem Ver¬
kauf auszusetzen.

Haus und Brauerei sind geräumig
und gut eingerichtet ; das Sudwdrk faßt
1500 Liter , Malz -, Gähr - , Schenkbier - ,
sowie 2 Lagerbier - und 1 Eiskeller sind
vorhanden ; eine ganz massive , 2stockigte
Scheuer , 3 Schweinställe und Kegelbahn,
sowie Gemüse , Gras - und Baumgarten
gehören - zum Anwesen . Faß und Band¬
geschirr , Bierbrauerei -Geräihschaften , auch
ca . 60 Eimer Lagerbier können mst er¬
worben werden.

Der Verkauf findet am
Mittwoch den 11 . April,

Vormittags 11 Uhr,
statt , und werden Liebhaber eingeladen.

Den 31 . März 1877.
Peter Gärtner

zur Sonne.

A l t e n st a i g.

Danksagung.
Für die mannigfachen

Beweise der Liebe und Theil-
nahme , welche mein l . Manns
Joh .H ummel,  Bierbrauer,,
während seiner Krankheit
erfahren durfte , sowie für
die zahlreiche Leichenbeglei¬
tung von hier und auswärts , ^
als auch für den erhebenden Gesang der
Liederkranzes und den Herren Trägen
sagt im Namen - der Hinterbliebenen der
tiefgefühlten Dank

die Wittwe
Christine Hummel.

E ff r i n g e n.

Abschied.
Allen- denjenigen-meiner Freunde und

Bekannten , von welchen ich mich nicht
mehr persönlich  verabschieden konnte,
sage ich auf diesem  Wege ein herzliches
Lebewohl.

Schulm . Schenk.

Alten st aig.

Empfehlung.
Mit diesem erlaube ich mir , meine

sämtlichen Sämereien in Erinnerung zu
bringen , als : ächten Seeländer Leinsamen,
ewigen und dreiblättrigen Klee - , sowie
ächten Rheinhanssamen.

Auch habe ich auf mehrere Nachfrage
die beste Mischung Grassamen beigelegt.

Um geneigte Abnahme bittet
C . D . Beeri ' s  Wwe.

W i l d b e r g.

Berkaufoder Verpachtung.
Unterzeichneter beabsichtigt,

sein Wohnhaus mit Ladenein - "
richtung nebst Scheuer
Stallung und sämmilicher Liegenschaft
zu verkaufen oder zu verpachten.

Liebhaber können täglich einen Kauf
oder Pacht mit ihm abschließen.

_ G . Bräuning,
Nagold.

Aus allen Welkheiten
laufen Bestellungen auf den Rh . Malz-
Extract ^

ein . Derselbe bewährt sich als ein vor¬
züglich linderndes Mittel bei katarrha¬
lischen Assertionen , chronischen Brust¬
leiden ; — Gegen Keuch - oder blauer
Husten einzig sicheres Mittel . Großar¬
tige Heilerfolge bei Verschleimung,
kranken Brustarganen , asthmatischen Be¬
schwerden . Der „ kbMol " ist stets zu
haben in Flaschen a 75 ^ 1 und
^ 1,50 in Nagold  bei

Earl Pflomm.

G n l t l i n g e n.
Bei dem Unterzeichneten

liegen 550 4/.
sogleich oder bis Georgii zum Ausleihen
parat.

Stiftungspfleger Deuble.

Nagold.

Stuttgarter kathol . Kir-
chenvanloose

L. 1 Mark zu haben bei
__ Frieseur Albert.
Güitlingen und M 5 tzingen.

Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen
in verschiedenen Qualitäten empfiehlt zu
den billigsten Preisen
_ I . G . Hummel.

N -a g o l S.
Die Agentur -der

besorgt wie bisher aufs beste
Fr . Stockinger.

Nagold.
Am Sa mstag den 7 . Apr il halte ich

MetzMnVpH

und lade hiezu bei gutzrn Stoff ' frmnd-
lichst ein.

Arnobs  z . Engel .?
Na g o l d.

Samstag den 7 . AprilLoncert
vom Wildbader Quintett im Bierbraver
S au t t er ' scheu Saals
_ Anfang Abends 7 Uhr.

Nagol d. ""

Versammlung.
Sämmtliche Rekruten , auch zurückge»

stellte , werden auf
Samstag den 7 . d . Mts .-,

Abends 7 »/, Uhr,
zu einer Versammlung in den Anker
freundlichst emgeladen.

Mehrere Rekruten.
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Altenstaig.
Für die berühmte

Uracher und
Blaubeurer

Bleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleich-
gegenstände jeder Art an , unter Zusicherungreeller Bedienung.

C . D . Beeri ' s  Wwe.

W i l d b e r g.

Ewigen L dreiblättrigen

in schönster Waare empfiehlt

Sicher-

Nagold.
Schönste neue

BkNftdern
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl Pslomm.

Mindersbach.
Gegen gesetzliche

heit liegen

450
sogleich zum Ausleihen parat bei.

Pfleger Johann Georg Dürr.

E b h a u s e ii.
Dreiblättrigen und ewigen

Kleefarne»
empfiehlt in schöner , doppelt gereinigter,
keimfähiger Waare

Ernst Schüttle.
D o r n st e t t c ii.

Kalkbrenner.
Wir suchen zum Betrieb von einemKalkofen einen fachkundigen Brenner und

sind Offerten gewärtigend.
Eisenbähnbau Unternehmung
Oulmann u . Theurer.

Nagold.
Die Unterzeichnete beabsichtigt , einen

größeren

TIM ihrrs Gartens
in einem oder mehreren Theilen zu ver-
miethcn.

Rosine Bau mann
z. Lamm.

Unterfchwandorf.
Ä 10 Stück schöne

MilWwkiile
«verkauft sogleich

K . Vogel mann
z. Löwen.

I s e l s h a u s e n.
Sehr geeignetes

bei

kklä-Kip
Müller Rauser.

Verlorenes.
Am Mittwoch Heu st8 . März giengen

zwischen Nagold - und Ebhausen zwei
Halsriemen und 1 Kette , Art Landzug,verloren , welche der Finder ges . abgebenwolle bei Geyer  z . Anker

- i » Nagold.

Für die
W i l d b e r g.

WM
in iinÄ
OVkivukurK übernimmt Leinwand
rc . zur pünktlichsten Beforgy 'n.g

Kleesamen

Unterjettingen.
Einen noch gut erhaltenen

Wel>sttchl
hat zu verkaufen

Jakob Ninderknecht,
__ Wittwe _
Ich bringe hiemit zur Kenntniß , daßich jeden Mittwoch in Wildberg

zu treffen bin.
Hirsch Benedikt

aus Bai singen.
Nagold.

Arbeiter- L
Lehrlings-Gesuch.

Zwei ordentliche Arbeiter finden so¬
gleich dauernde Beschäftigung . Auch wirdein junger Mensch in die Lehre ausge¬nommen.

G . Hirth,  Wagnerineister.

M 5 tz i n g c n.
Ein geordneter Knabe,

der die Bäckerei zu erlernen wünscht,
findet eine Lehrstelle bei

Philipp Thoma.  Bäcker.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ' kräftiget , zunger Mensch , der das

Zimmerhandwerk erlernen will , findeteine Lehrstelle bei
Zimmermeister Proß . ^

Nagold.
Ein kräftiger Bursche kann als

Miillerlehrling
eintreten bei

Müller Rauser.

Nagold.

Flußsaud zu verkaufen.
Unterzeichneter hat ein größeres Quan¬tum schönen Flußsand zu verkaufen.

Rentschler,  Spinuereibesitzer.
Circa 60 Ctr . gut eingebrachtes

Heu.
in Ebershardt lagernd , verkaufen

Roller  u . Schill
in Altenstaig.

Rheinische Mrrchre
ganz besonders schön und lang empfiehltbei 50 Bund den Bund zu 70 L

R . Zweygart,
Böblingen.

iHöchstemPfehlenswerth!^Kedrütler beNer's balsamische
Erdnußöl -Seife als mildes
Waschmittel für zarie , empfindliche
Haut , namentlich von Damen und
Kindern ; L 30 und ^ Packet
(4 Stück ) 1 ^Vr.l »Leriuguier's aromat . Kro¬
nengeist ((ZumtsssariLä'Lsu' OoloZns ) , ein äußerst feines
äs

Parfüm , dient zur Erfrischung der
Lebensgeister und zur Stärkung
der Nerven ; L. Flacon ^ 1 , 30

krokessor vr. Widers Rheinische
Brustcaramellen als ausge¬
zeichnetes Hausmittel bei Husten,
Heiserkeit , Rauhheit im Halse rc;a Düte 50 ^

vr. 4. verinAuier'8 Kränter-
wurzel -Häaröl zur Stärkung
und Berschöneriiug der Kopf - und
Barthaare , sowie zur Beseitigung
der Schuppen ; K 80

Das alleinige Depot der
obigen Specialiiäten befindet sich
für Nagold bei

G. W . Zaiser.

A l t e » st a i g.
Vorzüglichen

Wachsteinkäs
verkauft billigst

M . Na 'sch old,  Conditor.Bö

kaust

1 n g e n.
2 schöne

Fsrren.
K Schweizer - Ra ?e , zum

Dienst vorzüglich , ver-
Jakob Härle

Nagold.

Ls11rsli8nsl»in6

Nagold.

Laudwirthschaftlicher
Bezirks-Verein.

Ich zeige an , daß sämmttiche Sorten

Kunstdünger
bei mir auf Lager sind und um ermäßigten
Preis abgegeben werden.

Kalisuperphosphat gemischt , ausge¬
zeichnet für Hopfen -Pflanzungen beim
Ausschneiden.

Bischer,  l . Sekr.

bei

A l t e n st a i g.
Ausgezeichneten

Wartensamen
M . Na sch old,  Conditor.

A ! t e n st a i g.
Nächster

Lehrergesangverei»
Mittwoch den 11 . d. M.

Knieser.

Den Herren Geistlichen
empfehlen wir als passendes Confirma-
tionsgeschenk:
Worte herzlicher Ermahnungan unsere Söhne Töchter.

Zum Andenken an die Konfirmation
und erste Abendmahlsseier

von Carl Lechler,  Dekan
in Heilbronn.

Mit Widmungsblatt . Elegant in schwarz
geprägt Glanzpapier brochirt . Preis20

G . W . Aaiser ' sche Buchhblg.

Nagold.

Ms Kecken
von ca . 6000 Hopfenstangen verakkordirt

Rosine Baumann
z. Lamm.

Nagold.
9 St . schöne, halbengl.

^ ine
hat zu verkaufen

Bäcker Fischer.N a g o l d.
7 Stück halbeng-

MWmitk
rverkaust

Christ . Hetzer.
Fortwährend ist guter , selbstgebrannter

Fruchlbranirtwein
billig zu haben bei Obigem.

Stuttgart . Haag -Mann ' s Losgeschäft
offenst ( Wiederverkäufe, : mit Rabatt .)Stuttg . kath. Kirchenbaulooseä 1

Nagold.

Logis juvermiethen.
Ein sehr freundliches und sommerliches^ MNNNI! 3 beir-Logis mit 4 Zimmern , wovon 3 heiz¬bar , summt Küche , Keller und Bühneplatz

kann sogleich abgegeben werden von
Fr . Stocktnger.

W a l d d o r f.

Schönen Zottelhaber,
ungefähr 50 Ctr ., zum Säen , hat zu ver¬kaufen

Friedrich Gänßle.

Montag den 9 . d
mittags , bei

Mts . , Bor-

Ra u s e r.

Dienstmädchen-Gesuch.
Für eine stille Haushaltung wird bisGeorgii ein pünktliches Mädchen , nicht

unter 18 Jahren , gesucht ; wo ? sagt
die Redaction.

vr . KorlhM't aromatische
^ , Krauter-Seife ist ein treffliches Mittel, die Haut

zu starken und gesund zu erhalten . Sieist anerkannt das Beste , was in diesem
Genre geliefert werden kann , sowohl gegen

S om m m erspros  sen,
'somNmnM Hitzblattern,Schuppen

andere Hantnnreijn-
h eiten,  als wie auch für dieToilette, indem deren Gebrauch zur Ver¬

schönerungundVerbesserungdes Teints
wesentlich beiträgt . — III ». Bor-chardt 'S Kränter -Seife wird in,mit «ebenst . Stempel verfiegelten Origi¬
nal Packetchen 60 ^ nach wie vor nurallein verkauft bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

Für Confirmaickrn
empfehlen wir schön gebundene Gesang¬bücher , sowie auch

Dötes- (Palhen-) Briefe
bestens.

G . W - Zaiser ' sche Buchhdkg.

Die Rheinischen
Brust-Caramellen

haben sich vermöge ihrer
vorzüglichen Wirkung
als ein treffliches Mittel
gegen leichte Hals - und

Brustbeschwerden , sowie beruhigend und
erleichternd bei schmerzhaftem Auswurferprobt und hiedurch nicht allein inrganz
Deutschland große und allgemeine Aner¬kenn » » > gefunden , sondern auch über
ressen Grenzen hinaus einen ehrenvollenRuf erlangt ; und so wie für Kranke
dieses Fabrikat ein fast unentbehrliches
Hausmittel geworden ist , bietet es zu¬
gleich für den Gesunden einen angeneh¬men Genuß . - Alleinverkauf für Na¬
gold bei G . W . Zaiser.

Ganz frischer Borrath - WW
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Italikmsihkn Kmnz-Mft
von Apotheker A. Sperati in Lodi

in Original -Päckchen a 25 und 50 ist
soeben wieder eingetroffen bei

63. W . Zaiser.

F rir ch reise.
Nagold , den 3t. März 1377-

Neuer Dinket - - . 10 30
Kernen . . - - . - -
Haber . . . . . 10 —
Gerste . . . .
Mühlfrucht . . . . — -
Bohnen . . . .
Waizsn . . . .
Roggen . . . . . 10 50
Wicken . . . .
Linsen . . . .
Linsen -Gsrsts . . . - -

9 98
13 SO
8 91

10 88
1t 50
10 23
13 —
10 7
9 5 0
13 92

9 37

9 60

9 83
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